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Politische Einmischung? FPÖ warnt vor
Justizmissbrauch in Österreich!

FPÖ-Politiker Harald Stefan kritisiert parteipolitischen
Einfluss auf Höchstgerichte und die Einführung der

Bundesstaatsanwaltschaft.

Deutschland - FPÖ-Justizsprecher NAbg. Mag. Harald Stefan hat
am 17. April 2025 die aktuelle Situation in der Justiz scharf
kritisiert. In seiner Stellungnahme beleuchtet er die Besetzungen
am Verwaltungsgerichtshof und anderen Höchstgerichten, die er
als eine Form des parteipolitischen Missbrauchs der Justiz
ansieht. Besonders besorgniserregend findet er, dass der SPÖ-
Chef und Vizekanzler Babler bei der Bestellung eines
Höchstrichters mitwirken kann. Stefan sieht dies als einen
Verstoß gegen den grundlegenden Prinzip der Gewaltenteilung,
der gemäß Artikel 20 Absatz 2 des Grundgesetzes eine klare
Trennung der Staatsgewalten vorsieht.

Die Gewaltenteilung, die nach dem Grundgesetz die Grundlage
für die Verteilung der Staatsgewalt auf Legislative, Exekutive
und Judikative bildet, spielt eine zentrale Rolle im Rechtsstaat.
Diese Teilung ist entscheidend für die Kontrolle und Begrenzung
der Macht, um die Grundrechte der Bürger vor Missbrauch zu
schützen. Stefan hebt hervor, dass während von einer
Entpolitisierung der Justiz gesprochen wird, Spitzenpositionen
weiterhin politisch besetzt werden.

Kritik an der Bundesstaatsanwaltschaft

Besonders kritisch äußert sich Stefan zur geplanten Einführung
der Bundesstaatsanwaltschaft. Er befürchtet, dass dies zu einer



politisch eingesetzten Weisungsspitze ohne politische
Verantwortung führen könnte. Dies nennt er einen
demokratiepolitischen Rückschritt, der die parlamentarische
Kontrolle untergrabe. Der Rechtsprechung kommt eine vital
wichtige Rolle zu, indem sie die Einhaltung der Gesetze
überwacht und die Bürgerrechte schützt. Doch die Überlegungen
zur Bundesstaatsanwaltschaft lassen in diesem Kontext
Bedenken aufkommen.

Stefan unterstreicht, dass die Regierung sich ausdrücklich zur
„Stärkung der Unabhängigkeit von Verwaltungsgerichten“ bereit
erklärt hat, eine Verpflichtung, die seiner Meinung nach nicht
umgesetzt wird. Die bestehenden politischen Parteien –
Schwarz, Rot und Pink – teilen sich weiterhin die Spitze der Justiz
und vernachlässigen damit die notwendige Unabhängigkeit der
Justiz, die unerlässlich für eine funktionierende Demokratie ist.

Die Rolle der Justiz in der Demokratie

Die Überwachung der Einhaltung von Gesetzen und die
Sicherstellung von Gerechtigkeit stehen im Zentrum des
justiziellen Aufgabenbereichs. Eine unabhängige Justiz, die vor
politischem Einfluss geschützt ist, gewährleistet faire und
unparteiische Urteile. Ihr Fehlen könnte nicht nur das Vertrauen
in das Justizsystem gefährden, sondern auch die Bürgerrechte
und die Rechtsstaatlichkeit untergraben. Eine solche
Entwicklung wäre fatal für die Demokratie, die sich auf die
Prinzipien der Gewaltenteilung, Rechtsstaatlichkeit und die
Wahrung der Freiheitsrechte stützt.

In Anbetracht dieser Lage wird deutlich, wie wichtig die
Unabhängigkeit der Justiz ist. Sie ermöglicht nicht nur die
notwendige Kontrolle über staatliche Institutionen, sondern
schützt auch vor Machtmissbrauch. Mechanismen zur
Sicherstellung dieser Unabhängigkeit wie die lebenslange
Ernennung von Richtern sind entscheidend, um eine Balance
innerhalb der staatlichen Gewaltenteilung zu gewährleisten, die
sich auf historischen Ideen von Philosophen wie Montesquieu



aufbaut.

Insgesamt verdeutlichen die Äußerungen von Stefan und die
juristischen Zusammenhänge, dass eine kritische
Auseinandersetzung mit der Justizreform und der politischen
Einflussnahme auf die Justiz dringend erforderlich ist, um das
Vertrauen der Bürger in die Rechtsstaatlichkeit und die
Demokratie zu bewahren.
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